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Weinheimer Blüten: Beim Sommerfest füllt sich Kerwehaus

Karnevalisten feiern bayrisch
WEINHEIM. Wenn man edle Gewäch-
se ordentlich gießt und düngt, be-
glücken sie uns auch bei Hitze mit
herrlichen Blüten. Nach dieser
Empfehlung erfahrener Gärtner fei-
erte die Karnevalsgesellschaft
„Weinheimer Blüten“ ihr Sommer-
fest im Kerwehaus. Schon zu Beginn

waren die Tischgruppen im Hof voll
besetzt. An dem schicken Dirndl der
Vorsitzenden Helga Eibel erkannte
man das Motto des Festes: Zu Gast
in Bayern.

Die Küche bot bayerische Spezia-
litäten, doch auf die obligatorische
Blasmusik hatte man verzichtet.

Stattdessen sorgte die Band „Yester-
day’s gone“ für gute Unterhaltung
und Tanzlaune.

Mit diesem originellen Sommer-
fest als erste große Veranstaltung
hatte die neue Vorsitzende Helga Ei-
bel einen hervorragenden Start. Es
waren nahezu 20 Helfer im Einsatz.
Für Helga Eibel ein Zeichen des gu-
ten Miteinanders im Verein.

Natürlich waren die Blicke be-
reits auf die kommende Kampagne
gerichtet. Ein besonderes Anliegen
von Helga Eibel ist die Aktivierung
vereinseigener Büttenredner. Hier
hofft sie auf Initiativen aus dem
Kreis der jungen Mitglieder, die ja
auch als Aktive die Garden der Blü-
ten zu großen Erfolgen geführt ha-
ben.

Wichtig ist zudem die weitere
Vertiefung der Verbundenheit mit
den Freuden in Cavaillon. Ein eben-
so fester Vorsatz ist die weitere Mit-
wirkung der Blüten an der Weinhei-
mer Kerwe. Dank einer sparsamen
und umsichtigen Haushaltsführung
seien die geplanten Veranstaltun-
gen finanziell abgesichert.

Mit der Werbung neuer Mitglie-
der und mit guten Besucherzahlen
bei den Veranstaltungen hofft man,
die künftigen Projekte des Vereins
bewältigen zu können. Es gab also
genug Gründe, nach bayerischer Art
und mit vollen Gläsern auf eine er-
folgreiche Zukunft der Blüten anzu-
stoßen. h.t.

Blüten-Vorsitzende Helga Eibel begrüßte die Band „Yesterday’s gone“ und die Besucher des

Sommerfestes stilecht zum bayrischen Sommerfest-Motto im Dirndl.

Musical: „Glasnost“-Matinee am kommenden Sonntag um 10.30 Uhr im „Modernen Theater“

Iwan und Gregor singen wieder
WEINHEIM. Weil das Wiedersehen
nach vielen Jahren so schön war
und weil am 17. Juni, 20 Jahre nach
der Premiere von „Glasnost“ nicht
alle bei der Feier im „Modernen
Theater“ dabeisein konnten, wird es
am kommenden Sonntag ab 10.30
Uhr bei einer Matinee im Weinhei-
mer Kino noch einmal Gelegenheit
geben, sich am Premierenfilm von
damals zu erfreuen und miteinan-
der zu plaudern.

Mehr noch: Wie Uli Schilling, ei-
ner der Mitwirkenden von damals
mitteilt, wird nicht nur er noch ein-
mal eine Szene aus dem Weinhei-
mer Erfolgsmusical darstellen und
allgemein zum Thema Pantomime
und Schauspiel einige Erläuterun-
gen geben.

Auch Rolf Krämer, der die Haupt-
figur Iwan spielte, und Martin Grieb,
dem die Rolle des Gregors oblag,
werden noch einmal unter musika-

lischer Begleitung von Komponist
Fritz Metz Lieder aus dem Musical
darbieten, das tausende von Besu-
chern bei Vorstellungen in der
Weinheimer Stadthalle und bei drei
Gastspielen in Moskau unterhielt
und beeindruckte. dra

i „Glasnost“ – Szenen aus dem Er-

folgsmusical und der Premierenfilm

am Sonntag, 12. Juli, 10.30 Uhr, im

„Modernen Theater“ in Weinheim.

Ausstellung: Kunstförderverein zeigt Bilder von Joachim Lehrer und Skulpturen von Bernhard Apfel

Digital und surreal
WEINHEIM. Die kleine Wasserwaage
liegt etwas verwaist auf dem Bistro-
tisch. Heutzutage reicht eine App im
Smartphone, um nachzuschauen,
ob ein Bild gerade hängt. Das Hän-
gen seiner Bilder erledigt auch ein
bekannter Künstler wie Joachim
Lehrer normalerweise alleine.
„Diesmal habe ich sogar Hilfe“, sagt
er und schaut zur Vorsitzenden des
Kunstfördervereins Weinheim, Wal-
traud Bucher-Olehowski, die mit ih-
rer Stellvertreterin Renate Breit-

hecker und vielen weiteren Helfern
gestern eine außergewöhnliche
Ausstellung vorbereitete.

Joachim Lehrer stand immer
wieder auf der Stehleiter oder trug
sie durch den Galeriebereich der
Volksbank. Hier werden sich am
morgigen Freitag um 18 Uhr viele
Kunstinteressierte zur Vernissage
einfinden.

Sie werden in die fantastischen
Welten von Lehrer und des Bildhau-
ers Bernhard Apfel eintauchen. Des-

sen aus Zirbelkiefer und manchmal
mit Linde oder Fichte kombinierten
Skulpturen sprechen eine ähnlich
symbolische, surreale Sprache wie
die auf Holz gemalten Bilder von
Joachim Lehrer. Werke von Apfel
waren vergangenen Sommer in der
Kapelle des GRN-Betreuungszen-
trums zu sehen. „Hier kommen sie
noch besser zur Geltung“, freute
sich Waltraud Bucher-Olehowski,
und alle sind sich einig: Das wird am
Freitag eine tolle Eröffnung. dra

Vom 10. Juli bis 12. September zeigt der Kunstförderverein Weinheim in der Volksbank-Galerie surreale Malerei von Joachim Lehrer und skur-

rile Holzskulpturen von Bernhard Apfel. Gestern wurde die Ausstellung vorbereitet, morgen um 18 Uhr wird sie eröffnet. Lehrer packte beim

Aufbau selbst mit an. BILD: GUTSCHALK


